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_80_
hunderts eintrug: »Hec sunt nomina memoranda, quorum beneficio et auxilio hec

Domus (Lazariter-HauSy est dotata: Dominus Arnoldus de briens. frater Waltherus
de biorgelon et uxor ejus soror hema.« Folgen noch viele Wohlthäter und
Mitstifter dieses Lazariter Klüsterleins.

Wir sehen also, dass eine Familie von Bürgeion in Uri gelebt hat, welche wol

in ihren letzten Gliedern in den Lazariter-Ordcn zu Seedorf eintrat. »Soror Hemma
de Burgclun« Jhzb. Seedf. 16. Jan. »Conuersa Ita soror villici de Buirglon ob.« Ibid.
8. Febr. »Conradus uillicus de Bürgeion« Ibid. 6. Heum. (1258). »Walth. frater de

Burgelun« Ibid. 4. August »ob. dominus Cuonradus villicus in bürglon dictus Schüpfer"
Ibid. 4. Winterm. (1290).

Da der erste Wohlthäter und Stifter von Seedorf nur 1219, 3. März und 1243

urkundlich auftritt, wahrscheinlich ein jüngerer Bruder Rudolfs von Raron und

Briens nnd Cuno's von Briens 1219—59; so können wir das Erlöschen des (wol

ritterlichen) Hauses der von Bürgeion in Uri nicht weiter zurückstellen, als ins Jahr

1219. Wahrscheinlich erscheinen die Vorältern Walters nur mit ihrem Taulhamefl
und dem Amtsnamen Meier von Bürgeion. Da Bürglen »burgilia et silana« schon 952

urkundlich an das Frauenmünster Zürich gehörte, halten dessen Salmannen daselbst Zeil

und Gelegenheit genug, sich, wie die von Silinen, zu entwickeln. Der ungeheure
Mangel von Urkunden vom Jahre 955 bis in die Mitte des dreizehnten Jahrhunderts,
für Uri und Bürgeion, lässt uns leider wenig Hoffnung sowol für das Geschlecht von

Bürglen, für deren Wohnung, die Burg daselbst, als für die räthselhafte Grabkirche

grosse und sichere Aufschlüsse zu erhalten. Wem etwas Quellenhaftes darüber zu

Gebote steht, ist höflichst gebeten, es durch den Anzeiger kund zu geben.
H. Dr. v. L.

Bracteate de Tottnau.
Variili inedite.

Bien que la ville de Tottnau ne soit pas situee en Suisse, mais au pays de Baden M. le nr'
H. Meyer a juge ä propos, avec beaueoup de raison, de reunir los bracteates de cette localite ä celle*
de la Suisse. (Voyez le livre Die Denare und Bracteaten der Schweiz.^ 2. Bearbeitung. 1858. p.9i-l

En eilet ces pieces appartiennent au möme Systeme monetaire et l'etude de nos bracteates exig6

que nous examinions avec soin dans les pays limitrophes de la Suisse tous les monuments mooe'
taires analogues aux notres.

A ce titre je viens presenter aux lecteurs de \Anzeiger une bracteate de Tottnau dont le type
est ä peu pres celui que donne M. H. Meyer PI. 1. No. 32, mais dont la forme regulierement arrond'"
et orn6e d'un gr6netis ou entourage constitue une variete bien earacterisee.

Cette bracteate qui fait partie de ma collection pese 0.35 centigrammes. A. Morel-Fatio.

BERICHTE, CORRESPONDENZEN UND NOTIZEN.
Protokoll der achtzehnten Versammlung

der schweizerischen geschichtsrorschenden Gesellschaft.
Gehalten zu Solothurn den 26. und 27. August 1862.

Erste Sitzung. Dienstag den 26. August 1862 im Gasthof zur Krone.
Das Präsidium, Herr Professor Dr. Georg von Wyss von Zürich, eröffnet mit einigen »r

grüssenden Worten die Sitzung.
1) Es folgt hierauf die Aufnahme neuer Mitglieder. Es werden aufgenommen:
I. Ohne Abstimmung, weil die Betreffenden Mitglieder von aufgenommenen Sectionen sind;

die Herren Brunner, Johann, Hauptmann von Solothurn; Gremaud, Abbe und Professor in Freiburg.
Gotzinger, Professor in St. Gallen; von Tavcl, Alexander, in Bern; Taverna, Zeichnungslehrer'
Solothurn; von Berchem, Alexandre, von Genf; Zetter, Franz, Maler und Amtsrichter in Solothuf'
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